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i46 »
dein klägliches Muffen und Schreyen z» C>
deinem himlischenVatter am H . Creutz
erhöre meinRuffen und Gebettzu dtr/Ulid
vertreib die Finsternuß meines HertzM Gl
damrt ich dich warhafftigerkenne/liebe und es
lobe in alle Ewigkeit / Amen.varter unft.
f ) Herr Jesu Christe/ich bitte dich durch ruj^ deinen H . Tod und Begräbnuß/us hjx
durch das H . Rosenfarbe Blut / so Ä Z
deinem allerheyligsterHertzenmitWO D,
vermischt/ überflüstig für unserer Sund !»
Gnugthuung geflossen ist / erbarme dich A
über mich elenden Sünder / wasche uns ^
reinige mich von allem Unflath der Sü »'
den / und setze diß dein bitter Leyden ml> ^
Sterben / zwischen dein strenges GerM ^

und meine sündige Ceel/auffdaßichdiD
so theuren Schatzes theylhafftig werd»!
und sein süss?Frucht mit dir und allenAuß Ä
erwölren in Ewigkeit geniessen möge/M ^

vareer unstr/Lve M <rri<r. ^
—- -- K» V,

Andächtige BetrachtungvB
Leyden Christi .

wehe mir elenden Sünder /
^ Christus mein miltreicher Erlöser ruß!
vor TcdeS - Ai 'gsteamStammendcßHEreui
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Creutzeö ? l) eu5meu8 : Omein GOtt /
Und die Sonne vor Mittleyden gegen jh .
rem Schöpffer / bedeckt ihren hellen
Glantz / aber ich verstockter Sünder achte
es nicht.

Ach wehe mir / derHErram Creutz r
rufst : l) e,i8 meu8 : O mein GOtt/und
die Felsen zerspringen/ aber ich acht es nir .

Ach wehe mjr/derHerr rufftamLreutz :
Veu8 mel .8 O mein GOtt/und dieErd
erzitteret/aberich bewege michmt.

Ach wehe mir/derHerr ruffr aar Creutz :
Veu8 mcur/O mein GOtt / und der
Umhang im Tempel zerreißt/aber ich achte
<S nit.

Ach wehe mir/derHsrrrufst am C"» tz :
Veu5 mein GOrt/mid dteZod-
ten stehen auff/aber ich bleibe im Koth der
Sünden verstockt ligsn / und achte es nir .

Ach wehe mir/derHerr rufst am Creutz /
Veu8 meu8 / Omein GOlt / unnd das
Hertz Maria wird vom Schwerdt durch «
stochen / aber ich betrübe mich im wenig¬
sten nicht.

Ach wehe mir / JLsus rufst am Creutz:
Vatter verzeyhe ihnen / aber ich armseeli«
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ger Neydhartwil ! meinem Nechsten das
geringste nicht verzeyhen.

Ach wehe mir/derHerr rufst amCmiß!
Heut wirst dabey mir seynimParadeyß/
aber ich sttnckerwer Erdenklotz / mag vor
Hoffark niemand neben mir gedulden.

Ach wehemir/der Herrufst amEreich
Sihe/das ist dein Mucker / aber ich achte
den Mütterlichen Schutz Mariä / und jh!
treue Fürbittnichlf .

Ach Wehe mir/derHerr rufftamCMtz-
Mein Gott / mein GOtt/wiehasidumich
verlassen ? aber ich wage kein Sorg / baß
mich Bsktan meinem letsten End wegen
meinen grofstn Sünden auch verlassen
werde.

Ach wehe mir/derHerr rufst amCrech
Es dürstet mich / aber ich lige täglich im
Luder/und laß mirwol seyn.

Ach wehe mir / derHerr rufst amCreuß-
Es ist vollendet : aber ich sihr nit dahin/daß
ich seine Göttliche Gebott vollende und
halte.

Ach wehe mir / derHerrrufst amCreutz:
In deineHänd befihte ich meinen Geist :
aber ichvertraue mein Seel und Leib der
Welk / und allem zergänglichen Wollust.
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5) H " r Jesu Christe / sihe an dein gross
M se Tods,Angst/und deinen fchmertz-
vor hassten Tod für uns am Stammen deß

H . Creutzeö erlitten / und verwirsse mich
armfeeligen Sünder nicht von deiner

chtt grundlosenBarmhertzigkeit/ sonder durch
jhr dein H . Leyden und schmertzhafften Tod /

und durch das hertzliche Mitleydendeiner
uz- betrübten / Jungfräulichen Mutter Ma¬
iich riä / und durch alle Peyn / Marter unnd
;aß Fürbttt aller deinerHeyligen / wölkest dich
gen meinersündigen Se «l erbarmen ;Dann es
ßn reuet mich von gründ meines Hertzens /

und ist mir leyd / daß ich mit meinen Sun .
uh : den dises dein H. Leyden verursachet / und
im deine unendliche Güte erzürnet habrN im«

me mir auch krcifftiglich für / hinfüro mit
vß .- deiver Gnad nicht mehr zu sündigen : Gib
>aß tnir derohalben / O gütiger JZfu / dein
B überreiche Göttliche Gnad/damit ich die «

selbe vollkommentlich beichte / schmertzlich
utz. bereue / undbüsse/und endlich deines H .
st : Rosenfarben Bluts in alle Ewigkeitmöge
)er gmiessen und theylhafftig werden / daß
>st. Erst du mir und allen Sünderen / O
^ liebreicher JEsu/durch ermeltes dein H .^ G ; Leyden



Ltpdrn / Väterlichen verleyhen/Ame ».
Gebr «.

Von den H . fünff Wunden
Christi um ein seelrges End täg¬

lich zu sprechen. ^
Auder Wunpen der rechten i

KLTgrüßt seyest du Wund der rechte» -^ Hand»
Deß wahren Lebens sicher- Vfand / ^Bewahre mich GOtt vor Sund unnd

Schand / ,
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In aller Gfahr sey mein Beystand /
Brß ick komm in das Vatterland .

Vatter unser/AveMaria »
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>en. ifi .
Au der Wunden der linckerr

^ and.
AtEgrüßt seyestdu / O Heilige Wund^ Der lmcken Hand / ach daß ich kund
Dich würdig ehren mitHertz und Mund /
Verleyh mir Herr ein seeltge Stund /
Wann mein Seel außgehtt von meinem

Mund .
Au der Wunden deß rechte»

Fusses .
Kch kom zu meines Herren Füssen/^ Und thudie rechte Wunden grüßen.
Herr laß mich hie mein Sund abbüßen /
Wollestmir auch SParadeyß auffschliess

sen /
Daß ich dich möge ewig niesten.

Vakter unser/Ave Maria .
Au der Wunden deß lincken

Fuß .
KITgrüßt seyestu Wund deß linckm^

Fuß ,
Einpfangvon mirauch einen Gruß /
Manchmalich dasGut underließ«
Verleyh mir Herr hie wahre Büß :
Sonst ich mein Sund dort büßen muß/

Vatter unser/Ave Maria »
Z»



Au der Wunden veß Hrrtzens . A
b ^ Egrüßt seyest du Wunden deß edlen ^
^ Hertzm N
Meines Herrn / an dich denck ich mit

Schmerlen / i
Hinfür will ich mit dir m

't schertzen/ !
Mein Sund haben dir bracht grosse» > ^

Schmertzen/ !
Hrrr schaff / daß ich dich lieb von Her. Die

tzen . di
Vatter unser / Ave Maria / Ich glaub ^in GOtt/rc . ,

^ -
Gebet, . ^

Trr Jesu Christe/der du um das - T
Heyldeß Menschlichen Geschlechts ! E

fünffgrosse Wunden empfangen hast / > ^ Ä
ich bitte dich durch die Ehr derselbigen
HH . Wunden/verleyhe mir / daß ich 4 . D
von allen Sünden erlediget werde / auch s-Di
das gegenwärtige Leben mit einem stell- E
gen End beschlösse / und von der allersüs»
ststen Beschauung deines Göttlichen An¬
gesichts niemalsgefcheyden werde. Der
du mit dem Vatter und H . Geist / glei¬

cher GOtt lebest und regierest in
alle Ewigkeit /
AMEN .
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